
"ULIMA QUIRI":

Folgende Einträge sind aus dem Werk:

"Der Stern von Ulima Quiri" oder "die 

Pyramide des Lichtes",

- Eigenverlag ISB N: 3-9500667-0-5

von "Stefanie Trenker", der das alleinige 

Copyright gehört. -

*

Richtung "Brennten" - "Rabenkopf",

- Heute "ein getrenntes Hügelplateau in 
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"Ritzing"

im mittleren Burgenland,

- wird Heute "der Hirtenberg" oder 

"Rabenkopf" genannt,

- einst jedoch "die silberne Spiralburg". -

In ca. 1/2 Meter Tiefe eine 10 cm. dicke 

Lehmschicht. -

Im nordwestlichen Bereich des Rabenkopfes 

ein Stein,

- "die rote Platte" genannt = mit Sicherheit
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"der Rest des Bodenpalastes des QUIRI-

PALASTES". -

*

"Rom" - war "den Spiralkönigen 

tributpflichtig". -

Sie waren "die Wächter des Planeten" = 

"Ulima Quiri", - Abk.: "U-Q"

= "Wir von Ulima" = "Wir seit Urzeiten". -

- "die Beschützer des Hügels der 

leuchtenden Wesen". -
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*

"Die Sage von Stefanie Trenkers Grossvater":

"Vor langer Zeit lebte ein Fürst, so reich und 

so mächtig,

dass Er seine Stassen mit Gold pflasterte, -

und das gefiel

seinen Göttern nicht, - Sie bestraften Ihn 

deshalb:

"Seine Burg verschwand über Nacht und 

ward nie mehr gesehen". -
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Dieser Grossvater vergass nie hinzuzufügen:

"Der Berg soll nicht bluten..."

*

- Seit 1990 ist "der Berg an einer Stelle 

rostrot",

= "der Berg blutet"...

*
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"Irii-Pyramiden" - an deren Spitzen "mit 

Silber umrandete Kugeln". -

Die "Klumpen vom Rabenkopf" vom 

"Steinbruchriegel"

könnten einst diese Kugeln gewesen sein. -

Aus "Sand und kleinem Steinmaterial, 

gebunden mit

gemahlenem Harz und Wasser". -

*

"Steinfunde" - "auf der Breiten",
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- noch mehr "beim langen Kreuz",

- wo sie die Erde seit Jahren ausspuckt ...

Die "grosse Dolomitenstrasse" führt zur 

ehemaligen

"Erdpyramidengruppe am Ritten", - bei 

"Klobenstein". -

*

Beim heutigen "Angern", - dem früheren 

"Angernsee"

stand eine einzige "Sandpyramide", - leider 

niedergerissen,
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- nördlich vom "Quiri-Palast". -

Das "Schloss der Göttin der Erde" war

"mit einem Wald von Erdpyramiden 

bedeckt". -

*

Das "Ahorn" war "für IRRI-RI" ein wichtiger 

Begleiter". -

"Mache Ich es nicht, macht es ein Anderer"...

*
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Vorsicht !!!

Ehe IRRI "aus der Erde herauskommt", -

"sendet sie ein unsichtbares,

hoch toxisches, tödliches Giftgas aus"...

- Jeder "meidet ab Mitte März und August 

dieses Terrain". -

- Die Manifestation ist höchstwahrscheinlich 

seit Urzeiten an derselben

Stelle und dauert ca. 2 Monde. -

*
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In Ritzing:

"IIRI", "IRII", "IRRI", "IRI" = "Göttin",

"RI", "IR" = "Gott". -

- "Aus einer glasklaren IRRI wird ein weisser 

RI". -

- Androgyn - das "sowohl als auch".

- das "Phänomen des Werdens und 

Vergehens,

- Vergehens und Werdens",

- ein ewiger Kreislauf seit Urzeiten. -

10



*

Mit Sicherheit "eine unbekannte 

Lebensform". -

Die Physik "kennt kein Gas, das tragfähig ist 

und unter Einwirkung

von Wasser eine weisse Farbe annimmt, -

das 2 Monate an einem

Platz stillsteht und dann verschwindet". -

*
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Im sumerischen Götterhimmel bedeutet 

"MU"

- "das, was sich kerzengerade erhebt" und

"IRII-RI" - "steigen aus ihrer Erde empor 

und werden MU". -

*

Selbst Priester fürchteten sich, dem 

Heiligtum zu nahe zu kommen ..

- Verehrung nur auf Distanz. -
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- das Umfeld von IRRI-RI ist absolut tödlich 

!!!

- Die "Spiralwand" nicht ungefährlich ...

"IRRI nimmt Material ihrer Erde für ihre 

Manifestation mit,

- vielleicht auch Dich". -

*

"Mariazell" = "Tella" = für die 

Himmelsmutter und für die Erde

- "die Erdgöttin und der Gigant". -

13



Das heisst, sie ist "Noreia", die "Terra Mater" 

= "die Mutter der Erde"

`= "die grösste Göttin der Welt". -

-"Die Irdene", - die "weisse Göttin", - "die 

hohe Frau". -

- "Chthonisch" = "der Erde angehörend". -

- Ein "erdfarbener Stein, der grün wird, 

wenn man Ihn ins

Wasser oder auf die Erde legt" = "der 

Grünstein IRRI-RI´S". -
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*

- "Schrift und Sprache" hatten "in Ulima 

Quiri" ihren Ursprung". -

- Funde "am Ebenriegel". -

*

Ein keltischer Satz:

"Wir sind der Mittelpunkt der (damaligen) 

15



Welt". -

- In "Ulima-Quiri" - im "Prachtschloss der 

Spiralburg". -

- Wir sind "Welt-Könige". -

*

Viele keltische Götter wurden als 

"dreiköpfig" dargestellt ...

"Pythagoras" dürfte "ein Schüler der 

Druiden in Ulima Quiri"

gewesen sein. -
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Goethe:

"Gott gibt die Nüsse, - aber Er knackt sie 

nicht auf". -

*

Bei der "Gründungsgeschichte Roms" 

werden "die "Quiriten" genannt. -

- Damit können nur die Bewohner von 

Ulima Quiri gemeint sein,

- die es "mmer wieder nach Süden zog"...
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- Z. B. die "Kriegszüge der Brenni". -

*

"Der Hochkönigsstein aus rotem Sandstein":

- "Das Winkelzeichen" - Kürzel für die 

Spiralen,

- "die stilisierte Lilie" - "Signum der 

Santanos",

- umgedreht "ein Schlüssel für die Göttin". -

"Die Rose von Ulima Quiri" - das Zeichen des 

Wissens von diesem Ort. -
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"Das Zeichen des heiligen Ortes mit der Drei, 

- einem Wimpel

und dem Kreuz des Wissens". -

"Wimpel und Mandorla" für die Götter, - die 

2 für die Götter (IRRI)

und das Kreuz des Wissens. -

"Rad mit integrierter Spirale und 

Mittelpunkt",

- zeigt die unsterblichen Götter. -

- u. v. A. ...

- Sie "kommen zwei Mal auf die Erde". -
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* Die zahlreichen Abbildungen befinden sich 

im Originalbuch,

das im Internet leider - noch - nicht 

eingespeichert ist. - *

*
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